
Theater & Musik inmitten der Kirche, inmitten des Gottesdienstes. 
Theater & Kirche haben sich viel zu sagen, können sich 
gegenseitig befruchten. Beide fragen nach dem Menschsein, 
suchen, konfrontieren und öffnen neue Sichtweisen. 
Religion, Theater und Musik gehören seit Jahrhunderten 
eng zusammen.
So auch an einem Sonntag in Ihrer Kirche....:

w w w . t h e a t e r g o t t e s d i e n s t . c o m

ANSPRECHPARTNER

Friederike v. Krosigk 
    0670 55 69 994

Sybille v. Both 
    0699 188 77 304

  info@theatergottesdienst.com       

Ein Erprobungsraum des Förderprogramms 
Aus dem Evangelium leben der ev. Kirche

ANGEBOT 

ABLAUF
(nach Absprache): Gesamtlänge ca 60 min

 Orgel-Eingang, Einleitung, Psalm & Gebet
 Gemeindelied nach Absprache
 Künstlerischer Mitteilteil (ca 40 min)
 Gemeindelied nach Absprache
 Ausleitung, Gebet & Segen und Musik zum Ausklang

Zachäus
Zwei Theaterszenen und ein Gedicht des Schriftstellers 

Hubertus September (Wien)

Mit: Friederike v. Krosigk 
Schauspiel & Gesang

Sybille v. Both 
Orgel/Klavier & Gesang

Annegret Bauerle
Flöte & Gesang

Wer kennt sie nicht, die Bibel-Geschichte vom kleinen 
Zachäus der auf einen Baum klettert um den berühm-
ten Wanderprediger aus der Nähe sehen zu können. 
Keiner kann den geldgierigen Zolleinnehmer der 
Stadt leiden und so ist die Verwunderung groß als der 
Wunderrabbi ausgerechnet bei Zachäus am Abend 
einkehrt… Der umstrittene Zachäus betritt den Altar-
raum übrigens `höchstpersönlich` und erzählt seine 
Geschichte selbst… 

Lassen Sie sich von heiterem Figurentheater mit viel 
Musik überraschen!

HONORAR 

Das Honorar erfragen Sie bitte.
Der Erprobungsraum ist 2023 und 2024 aus 
AEL-Geldern gefördert.
In Niederösterreich unterstützt das evangelische 
Bildungswerk die Theatergottesdienste.
So ist der Anteil der Gemeinden nur sehr gering.

„Es war ein außergewöhnlich beeindruckender Gottesdienst! 
Die Präsenz von Friederike und ihr „Tun“ fantastisch! Ich war tief 

beeindruckt! Danke ihr & dem Team für diese Darstellung. 
Sie erinnerte mich heute daran, im Glauben die 

Vergangenheit zu kennen und kritisch im Heute zu sein, und 
trotzdem den Glauben zu „behalten“. 

Ingeborg Böck-List,
Theologin (Wien)


